
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor-Rinnengewässer-Komplex nordöstlich
Kleppelshagen

Verlandende Senke in Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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4

BV G

1

LU M TS K

Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch; Wasserlinsenschwimmblattfur; Uferseggenried; Uferseggen-Eschenufergehölz; Rohrglanzgras-Röhricht;
Sumpflabkraut-Uferflur; Wasserfeder-Flutschwaden-Flutrasen; Wasserlinsen-Steifseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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Bei diesem rinnenförmigen, tümpelartigen Gewässer handelt es sich um das Ausgangsgewässer, welches den im Osten anschließenden und 
hier beginnenden Fließgewässerlauf speist und auf den ersten Blick im Westteil mit einem Grauweidenufergehölz bestanden bzw. verlandet 
ist. Erst bei genauerem Hinsehen stellt sich dieser Bereich als Kesselmoorbildung heraus, dessen unbetretbarer Schwingmoorkern mit einem 
Uferseggen- und Wasserlinsen- Erlen-Grauweidengebüsch bestanden ist und am z.T. überschatteten Südrand von einem zum 
Kartierzeitpunkt trockengefallenen Randsumpf geprägt wird und zumeist mit einer z.T. Wasserfeder-reichen Scheinzypernseggen-
Sumpflabkraut-Uferflur bewachsen wird. Der nördliche Randsumpf war noch der einzige Bereich, der mit Wasser überstaut war und von einer 
Wasserlinsenschwimmblattfur bedeckt wurde. Im Übrigen wurden dieser Vegetationsform auch die zumeist vegetationslosen, noch nicht 
lange trockengefallenen schlammigen Bereiche zugewiesen, die auch noch regelmäßig vertrocknete Linsen aufwiesen. Der unvermoorte 
tümpelartige Ostteil der Rinne wird u.a. von einem Wasserfeder-Flutschwaden-Flutrasen sowie einem Wasserlinsen-Steifseggenried geprägt. 
Im Gegensatz zum seit Jahrhunderten waldbestandenen und somit flach auslaufendem Südufer wird das Nordufer wie bei Biotop-Nr. 309-
231-4038 von einer deutlichen und mit einer mit dem Uferseggen-Eschenufergehölz  bestandenen Ackerkante geprägt. Durch die erst seit 
wenigen Jahren erfolgte Auflassung des Ackers hat sich auf dem angrenzenden Ackerplateau im Nordosten ein sich in Ausbreitung 
befindliches und bis zu sechs Meter breites und etwas ruderalisiertes Sumpfseggen- sowie Sumpfreitgras-Sumpfseggenried entfaltet. Im 
Nordwesten ist anstatt dessen ein etwas schmaleres Huflattich-Rohrglanzgras-Röhricht anzutreffen. Bei der z.T. Wasserfeder-reichen 
Scheinzypernseggen-Sumpflabkraut-Uferflur (VGK) und dem Wasserfeder-Flutschwaden-Flutrasen (GFF) handelt es sich um flächig 
auftretende Vegetationsformen, die zwischen Unterwasservegetation, Flutrasen, eutrophen Schwingkanten und standörtlich trockenfallenden 
Teichuferfluren vermitteln. Das sind Einheiten, deren kennzeichnende Arten laut Kartierschlüssel gar nicht zusammen in einer 
Vegetationsform zusammen auftreten dürften, aber dennoch einigen hiervon zugeordnet werden mussten.

Vollständig ausformulierte Vegetationseinheiten:
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

g

k

trocken
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wechselfeucht
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feucht

sehr feucht
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offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Lemna minor

Fraxinus excelsior

Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa Alnus incana Crataegus monogyna
Padus avium Quercus robur Alisma plantago-aquatica Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Callitriche spec. Cardamine pratensis Carex elata
Carex pseudocyperus Carex remota Carex riparia Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Scrophularia nodosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Tussilago farfara Urtica dioica Valeriana officinalis Epilobium spec.
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Uferseggen-Erlen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen- Erlen-Grauweidengebüsch; Wasserlinsenschwimmblattfur; Ackerkratzdistel- und 
Brennnessel- reiches Uferseggenried,
Sumpfreitgras-Uferseggenried; Uferseggen-Eschenufergehölz; Huflattich-Rohrglanzgras-Röhricht;  Scheinzypernseggen-Sumpflabkraut-
Uferflur, Wasserfeder-reiche Scheinzypernseggen-Sumpflabkraut-Uferflur; Wasserfeder-Flutschwaden-Flutrasen; Wasserlinsen-
Steifseggenried 

Equisetum fluviatile Pulmonaria officinalis Myosotis palustris


